
u
'-v -

q V I
'y,-fh- "

C tt cr o ff . rUKHZD AK3 KSTSIBOTO
A ämmAetm Vrvptprrx rM!i Und for Awi-M- a Qrm frf Cj3t fM4Wft Wf rsSUOt (. 4X AUTUOEHED ET TT3

V
1 Ul, mS rUdpl fi f i n (Ttl sl)1)DT(s1i) ACT oT'crocra . im, 0 ms at- 1 toWWir . Im Cr. ff tss fosT oinca cv osuoa,

. ...
'

. ,- 1 i & ''I .' 1i UM... 1 w ' 1T OSDl Of TEE tesiECTT'i,.i r. m dtUta vm4 4 s
I V HSmu C.

e cw, ls VV .WVV:Wv,

-

A. L CVfiLKaOX
'

X'..
.- ' vs .. 'V.

. ' V- -

r
36. Jahrgang. i

A ' Omaha,' Nebr., Montag öew 12. April 1920 M . Aeximloi- -

' ' '
.o'r'

...m

immxmmimmmmmxTmmmm

' '

NeneGegenredolution Acndcniiilräh p" v

.
'' , 5' ' Kemc'I

'
T ' Y' '' 'i

"

in der StrciklllM
'- 111 " i i ' '

Alles hängt von ben heute in Aansas City begiw '

nenöen Verhandlungen öer Bahn-Briiöer-fchaf- ten

ab; S6M0 Mann am Streik

cshnforSerungen öer Ausständigen in Chicago

droht in Deutschland
bayerische BUrger-Garöe- n weigern sich, auf

Geheitz der Franzosen, bke Waffen abzw
liefern; Noyd George bleibt fest

Franzosen möchten das rechte 2lhekn-Ufe- r haben

Berlin, 12. April. (Von CarlVürgergarden werden die Waffen
O. Groot, Korefpondent der. United nicht niederlegen und haben erklärt,
Prefj.) Hier zirkuliert das Ge daß. falls die Franzosen sie zu cnt

ruijl, dag in den deutschen Süd j waffnen wünschen, sie kommen und
ftaatcn eine reaktionäre Bewegung hie Waffen holen Zollen. Bei einer
im Gange ist, die darauf' abzielt, , besingen Versammlung der Bürget
lich von der sozialistischen Regicnn:g , wehr sagte Oberstleutnant Wörmer
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unter, ondcrm: Wir werden unsere
Waffen nicht abgeben, und wenn
selbst der Teufel sie verlangen soll
ic." "

Millerand hat Heidenangst.

Die alt,: Jowa". der"? frühere Stolz der amcrikanischm
Marine und einst. Flaggschiff des Fightmg Bob" Evans,, wird
nichtse enden. Die Iowa" ist etwa 30 Jahre alt und hat sich '

:

Neuer Bürgerkrieg
droht in Mexiko

Der Staat Sonoa kündigt Ear
ranza ttchorsamz) röstet zur

VerteidigunL. 1

Nogales. Sonora, 12. April.
Ti?r Staat Sonora hat sich am
Samstag von der Republik Mexikö

losgesagt. Die Staatslegislatur zu
Hcnnosillo hat in einer die ganze
Nacht dauernden Sitzung beschlossen,
mit bewaffneter Hand die. Besetzung
deS Staates durch Carranza Trup.
pen zu hindern. Die Sezession . So
noras ist eine Folge der Anord
nung Carranzas,, Vundcstruppcn
in den Staat .zu senden. . Sobald
dieser Befehl bekannt wurde, er
klärten die Staatsbehörden, daß ei
nem derartigen Versuch mit 'Was.
fengewalt begegnet werden würde.

Douglas. Ariz.. 12. April. Das
Zollamt, das Einwanderungsbüro
und das Postamt in dem jenseits
der mexikanischen Grenze gelegenen
Agiia Prieia find vom Staat So
nora übernommen lind von bewaff
neten Staatsmilizen besetzt worden.
Tie Angestellten dieser Bundcsan
stalten haben dem Staat Treue ge
schworen. Alle fähigen jungen Leute
im Mer von 18 bis 20 Jahren
find in Agua Priem als Miliz or
gansiiert worden. Der General
Pino. der Befehlshaber der Stadt,
erklärt, 20V0 Mann zu seiner Ver
fügung zu haben und imstande zu
sein, sich gegen Carranza Truppen
zu halten, wenn diesen nicht Wider
Erwarten gestattet würde. , durch
das Gebiet der Ver. Staaten zum
Angriff vorzugchen.. Im Süden,
Osten und Westen von Agua Prieta
sind Schützengräben ausgchobm
worden. Dieser Ort ist die Heimat
des

. Gouverneurs Callas von So
nora, und dieser hat in seiner Er
Hebung die volle Unterstützung sei

ner 4,000 Einwohner. General Pina
erklärte, da & keine dauernde Tren
nung von der Republik Mexiko be.

absichtigt werde, sondern nur ein
Abbruch der Beziehungen zu der
Carranza Regiermig. Sonora
würde sich den Bruderstaaten wieder
Mischließen. wmn die Bundes,
gierung eine andere geworden sei.

. Nach telephonischm Berichten ha
bey- - Min. Aattoooradie Iei
chen Vorgänge abgespielt wie w
Agua Prieta.

nach den Planen der ''anne als
als Schlachtschiff? überlebt.

Eisenbahner-ongret- z

tagt in Uänsas City

Regierung und Prysident Wilso

für den Weichcnstcllcrsttcik der

antivortlich schalten..

KansaS City, 12. April Die
von 6,000 Telcgliz besuchte Kon
vcntion der öi'eiibahneräbtcilung

SrrtJ'ä. VÄL5Sn5"
Wochen- - dauern. äsident harffWton und,B. M. vonl Haupt
quartier. .

kr A. ?,? of L. sind miiy."'"Zv. Unabhängigen
'

von großenacht inrerniuionmen Hauptern der
Eisenbahner eingetroffen. Sie der.
treten die Brüderschaften der
Schmiede, der , Maschinisten, der
Weichensteller, ' der Elektriker, der
Büroangestcllten und der Kessel
schmiede.' -

Eine hsr ersten Flchgen..die. der
Konvention vorgelegt: werden Mrd,
handelt von Jse$ .Neniyqrtigen'(Vrt Pl V P:TT ' h

zifljnmifrurs ..b m,.-

Wharton gibt der Regierung
Schuld an dem gegenwärtigen
Streik. Die Verzögerung der Lohn
frage in Washington verursachte
die Ungeduld der Eisenbahner, die
den jetzigen Streik veranlaßte. Der
Präsident Wilfon habe die Ernen
nung des Ausschusses für die Lö

Mangel an Lebensmitteln.
Washington, 12. ' April. DaS

Landwirtschaftsamt
'

gibt bekannt,
daß die Rcscrvevorräte an S?ah

rungsmittein in den wichtigsten Ver
sandzentren wegen des Streiks be

deutend erschöpft find. Während sich

noch - große Mengen von Fleisch,
Vieh und Gemüse unterwegs befin
dro ist ihre Ablieferung wegen, der
lokalen Streiks an den Vahnkno
tenpunktcn ungewiß. L In Chicago
sind die Vorräte infolge mangelhaf
ter Zufuhr auf weniger als 50
Prozent gesunken. In St. LouiS ist
ein Embargo auf einlaufende und
ausgehende Fracht ' gelegt worden.

In Kansas City - ist der Verkehr
unterbunden. Hunderte von Wag-

gonladungen verderblicher , Warm
'

stehen auf den Geleisen. V, Der
Markt in Pittslnlrg ist soweit unbe
rührt geblieben. In Cincinnati
sind die Zustande normal.

Viele Orte betroffen.
Ohne die Städte Portland.

Ore., Akron,.O., Warren, O.. For
ncll, N. I., Salamanca, N. Y..
Niagara Falls und' Sharon,'
Sharpsville und Farrell, Pa,, nr
Betracht zu ziehen, in denen zwar
Ausstände eingetreten

'
sind, ohne

daß bestimmte Zahlen zur Verfü
gung stehen, ergeben die Berichte
folgendes Büd von der Ausdehnung
des Streikest Chicago, 8,000 int
Ausstand; St. Louis, 6,000; To.
ledo, 5,000; New York und Jersey
City, 3,500; Foungstown. 3,000:
Buffalo, 2,000; Kanfas City,
1.300; LoZ Angeles, 1,100; De
troit, 2.000 : ' Pittsburg, 1,000 ;

Columbuö, 2,000,' eine Zunahme

pk1S0.JdialiopoIis
Fort Worth, 650; San Francisco."
UQ; Gary 300; Salt Lake, 475;
Syracuse, 250; . Saginaw, Mich.,
250; Ogden. Utah, 150; Pucblo,
Colo., 150; Decatur. Jll., 250;
Milwaukee. 150; Pocatello, Jdaho.
100; Springfield, Jll., 150 Joliet.
Jll., 50; Scranton, Pa., 50;
Bloomington, Jll., 75; Fort Wayne,
Ind., 35; Dayton. O., 250; Can .

ton. O., 150; Jacksonville, 150;
Kalamazoo. Mich., 200; Sparks,
Nev., 75: Niles, Mich., 700; Sa-gina- w.

Mich., ,200; Flint, Mich..
100; Battle Creek. Mich.. 10;
ConncllsvM, Pa.. 200: Coffeh
ville, i5; Houston. Tex., 30;
Springfield, Mo., 100; Cleveland,
1,000.

GomperS wird sarkastisch.

Washingtoii, 12. April. Samuel
Gompers, Präsident der A. F. of

L., ist von New Jork nach Clcve

land, dem Vorort der Brüderschaft
des Zugpersonals abgereist, wahr
scheinlich um seinen Einfluß für die

Beilegung des Streiks in die Wag
schale zu. werfen. Beim Zugwechsel
in Philadclohia .erklärte er, daß
überhaupt kein Streik im Gange
sei, da doch der Kongreß Bahn
streiks verboten habe. Natürlich
könne der Kongreß dem Einzelnen
nicht verbietiM, seine Stellung auf
zugebeii. wenn er es für gut hielte.

Oesterreichischer Dampfer derkauft.

Washington. 12. April. Das
Schiffahrtsamt macht bekannt, daß ,

der früher? österreichische Dampfer
Armenia, 7850 Tonnen groß, für
die Summe von $755,000 an die
Consolidated Maritime Linie von
New Jork verkauft sei, um im
Dienst nach Hamburg verwendet zu
werden.

Wetterbericht
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Zielscheibe für moderne Furchte

tzoover verliert
Achtung der Demos

New Jork, 12. April. Auf dem
JcffersoN')cag-Banket- t deS nationa,
len demokratischen Älnbs erklärte' I.
W. Gcrard, daß die jüngst kimd

gegebene Bewegung für Herbert
Hoovcr ein Protest gegen die Par
teikontroll.'. aber keine Erklärung
?ch,,?das; Hoover der einzige geeig

- W für die Präsident,l , uny,Tt,;;, dem
vckson.Bankett die Nomination

.

Verdienste gesehen habe, der es sich

leisten könne, die Nomination an sich

herankommen zu lassen. Aber Her
bcrt Hoover, der Parteimann, der
nur eine republikanische Nomination
annehmen will und mit dem Hut
in der Hand vor den Mächten der
Reaktion steht, ist ein ganz anderer
Mann. Er ist das Bild eines Mo

niMennaht, nicht das eines öergeZ, ? der
einem Unabhängigen die Nomina
tion anbietet. . .

AprilsSchneesturm
im Staat Nebraska

erreichten. Telegraph, und Tele
phondienst wurde wieder teilweise
unterbrochen und die Zuge trafen
mit Verspätungen von 1 bis 3
Stunden ein. Auf der Alliace und
Sterling Division der Burlington
und zu Kastmgs blieben Züge im
Schnee stecken.,

Sinn Feiner durch
Hungerstreik geschwächt

Dublin. 12. April. Die aefan
aenen 10! Sinn Feiner, die sick seit

teilweise so geschwächt, daß man
nach ihren Angehörigen gesandt hat.
Sowohl die Gefangenen, als auch

Regierung sich entschlossen, nicht
nachzugeben und man befürchtet das
ssintrotm von Todesfällen. Einiae
Gefangene sind der Fesseln entledigt

den, andere sind in das Hospital
aufgenommen worden, aber sie ber
weigern die Nahrungszunahme, sa

lange sie der Haft nicht entledigt
sind.

Grotz-Uaufma- nn

begeht Selbstmord

' New-York-
, ll April. Joseph

Nighthäuscr. Eigentümer eines der
größten Kleidungsgrschäfte Brook
lim's. der unter der Anklage des
Warcnwuchers verhaftet wurde, be

ging aus Furcht vor Strafe Selbst,
mord. Er war der erste Kaufmann,
der von Bundesbeamtcn wegen Wu
chers gesanglich eingezogen wurde.

..' Chicago, 12. April.Jn der

Strciklage ist heute keine Aenderung
zu berzeichnen? der Pafsagierverkehr
ist bisher noch nichts "t,r Mitleiden
schaft gezogen worden, jedoch Berei-

ten sich die Bahngesellschaften .'vor,
allen EvenwalWen begegne zu
können.. Heute tagt in Kisas City
die Konvention der Vertreter der
acht . großen Bahnbrüderschaften;
dieselben gehören der American Je
dcration of Labor fürn. Es handelt
sich auf dieser Konvention nament
lich darum,. s wie die Forderung
um Erhöhung der Löhne am be.
stcn durchzusetzen ist. Sollten diese
Arbeitcrverbände einen Streik an
ordnen, dann wird die ganze Bahn
Industrie de : Landes ' gelähmt wer
den: die Verbände haben eine Mit
gliedcrzahlt , von über eine Million.

Angestellte Berechnungen haben
ergeben, daß sich gegenwartig
36,000 Bahnhofarbeiter am Streik
befinden.

In Chicago haben die Streikn
folgende Bedingungen gestellt, un
ter welchen sie die Arbeit wieder
aufnehmen wollen: !

' Anerkennung der StreikerS
Union, die sich den Namen' Chi
cagos Jard Men's Union" beige
legt hat. Folgende Lohnsätze werden

verlangt: Vorarbeiter '
$1 per

Stunde? Weichensteller und' Helfer
95 Cents die Stunde; Weichensteller,
die je drei Weichen zu bedienen
haben. $5 per Tag; Weichensteller,
die mehr wie drei Weichen zu bedie
nen haben. 96e die Stunde; eine
fimfzigprozentige Zulage für
Uebcrstunden, sowie für Sonntags
und Feiertagsarbeit: doppelter

LnßglJMb
und Feiertagen; - achtstündige Ar
beitszeit. ; : . . ... '

Uohlen-Rommissi- on

gegen Preiserhöhung
Washington. 12. April. Die

vom Präsidenten eingesetzte Kohlen
koinrnissior., welche den Lohndisput
zwischen Kohlenbaronen und Berg!
leuten beilegte, erklart in einer anit
lickzen Darstellung, daß die jetzigen
Preise für Weichkohlen unverzeihlich
sind und in keinem Verhältnis stehen

zu der Erhöhung der Produktions
kosten infolge der von der Kommis
sion verlangten höheren Löhne." In
dem sie erklärt, daß die jetzige Preis
erhöhung nicht auf die Kampagne
für frühzeitiges Einlegen der Kohlen
zurückzuführen sei, gibt die Bekannt
machung der Kommission verschiede,
ne Gründe für die zeitweilige
Neigung aufwärts" an, darunter
die weitverbreitete Furcht vor
einem Kohlenmangel im Inland
wegen der Bedürfnisse des Aus
lands. Andererseits kommen
Mißverständnisse über die Produk
tion in Betracht. Die Wochenberichte
des geologischen Büros zeigen für
das erste Vierteljahr 1920 eine grö
ßerc Produktion als unter dem
Druck von 1918. Die Produktion
ist also nicht an den geschwollenen
Preisen schuld. Gleichfalls ist kein

Mangel an Kohlenwagen auf den
Bahnen zu verzeichnen, der die Prei,
se in die Höhe drücken könnte.

Riesensumme nötig
für Aufbau der Bahnen

Chicago. 12. April. Der Voll

zugsausschuß der Eisenbahnen er
klärt, daß in diesem Jahre von den

Bahuangestellten $600,000,000 zum
Ankauf der notigen Ausrüstung der
ausgabt werden müssen. Die Prä
sidenten von 65 Bahnen hielten hier
eine Zusammenkunft, um über die

Verteilung der durch die Transpor
tattonsakte vorgesehenen $300.000.
000 zu bkraten. 'Die Rcstsumme
von $300.000.000 wird teils von
den stärkeren Systemen aufgebracht
werden,. teils durch Anleihen auf
dem Geldmarkt beschafft werden.
Das benötigte Material schließt

100,000 Guterwagen. 3.000 Perso
nenwagen und 2,500 Lokomotiven
ein,

! f

.

X

t
I

'V,

!
f

t
.

Lerlin's loszusagen. Varon von

Liutwitz, militärischer Führer . der

k!app.Nevolte, soll einer der Führer
dieser Bewegung sein. Der Preufzi
sche Konnnissär für öffentiche Ord.
nung will in Erfahrung gebracht
haben, daß . sich diele bewaffnete
btudentm zu der neuen Revolution
bekennen. Indessen sind Maßnahmen
gctrosfen worden, die Revolte im

r Reime zu ersticken. Die sozialistt
chen Zlstungen Vorwärts" und

'.Freiheit warnen vor dem befürch
tctc Ausstand und verlangen, daß
die Regelung energische Maszuah
men gegen dieselbe nehmen und daS

Volk iibcr die neue Gefahr auf dem
Laufenden halten solle.

Llohd George gibt nicht nach.

London, 12. April. Depeschen
ous Paris lassen erkennen, daß eine

Verständigung zwischen England
und Frankreich wegen der Frage der

Vcsehung deutscher Städte durch

sranzöfischc Truppm möglich ist; in.
dessen ist die Sbäf3 noch nicht über

wunden, da die britische Regierung
entschieden gegen das Vorgehen
der Franzosen Stellung nimmt, und
die Franzosen keine. Neigung zeigen,
ihre Truppen aus Frankfurt und
anderen deutschen Städten der neu
holen Zone zurückzuziehen. Groß
britamien hat sich in der Note an
Frankreich bereit erklärt, dafür sor

'gen zu woüen'daß ben Bestimmung
gen des Friedcnsvertrags nachge
kommen werden müsse, doch müssen
die Alliierten gemeinsam handeln,
sollen Resultate gezeitigt werden.
Der britische Botschafter wird bor
läufig den Konferenzen der übrigen
Botschafter, in welchen die Be,

'setzung deutscher Städte durch Iran
zosen und Belgier erörtert werden
sollen, fern bleiben. Alles deutet
daraus hin, das; die französische Re

gierung den Ratschlägen der mili
tärischen Führer gefolgt und die
Besetzung Frankfurts usw. anord
uete, ohne die übrigen Alliierten
zurate zu ziehen. Es verlautet, daß
Lloyd George auf dem Wege nach

San Remo, woselbst die Prcmiermi
nister die nächste Konferenz abhal
ten werden, Paris nicht berühren
wird. Diese Meldung hat in Paris
Aufsehen encgt.

Unnötige Truppen zurückgezogen.

Berlin, 12. April. Halbosfiziell
wird gemeldet, daß deutsche Trup
pen, für welche man weiter keine

Lettvendung im Ruhrgebict hat, von
dort zurückgezogen werden.

Opposition gegen Entwaffnung.
Berlin, 12. April. Die Vor

schlüge der Alliierten, daß die re
organisierte deutsche Vürgerwehr
lnit Revolvern, Knütteln und ande
ren Wafsyn statt mit Gewehren be

waffnct werden sollte, wird von der
konservativen Presse mit unvcrhole
nem Mißtrauen angesehen. Die
dorgeschlaucne Auflösung der Bür
gerwehrvercinigungen - in Deutsch

land, weiche 2,000,000 Mitglieder
umfassen sollen, ruft scharfe Proteste
seitens der Provinzialbehörden her

bor, welche behaupten, daß die un
berniittelbare Abrüstung dieser

Truppe die Gemeinden des nötigen
Polizeischutzcs berauben würde, für
den keine anderen Mannschaften zur
Verfügunz stehen. -

Bayern leistet dagegen Nachdruck

lichen Widerstand und hat die gen
tralregierung benachrichtigt, daß die

bayrischen Burgerwehren nicht auf
gelöst werden können und daß d:e

enttalregierung, falls sie auf dem

Verlangen nach krmvasfnung be

sieht, selbst nach Bayern kommen und

tie Wafsrn einsammeln müsse. Nach

einer Meldung von München ist das
bayrikche Kabinett mit der badischm,
wiirtembergischen und sächsischen Re

gierung wegen einer gemeinsamen
Opposition m Verblnding getreten

München, 12. April. r Bayrische

sung der Lohnfrage zu lange! Lincoln, 12. April. Ein starker
hinausgeschoben, und die Arbeiter, ?lpnlschn:sturm fegte, von einem
die zwischen niedrigen Löhnen und heftigen Nordwestwind gepeitscht, am
hohen Preisen in der Klemme Sonntag über den ganzen Staat
saßen, wären des Wartens müde Nebraska. Im östlichen Teil war
geworden und hätten die Arbeit der Schneefall verhältnißmäßig
niedergelegt. i lcicht, und die Flocken schmolzen fast

Jedoch riet Wharton den Mit. 'eben so schnell, als sie fielen; weiter
gliedern dringend, sich nicht an den nach dem Westen zu, etwa von Mc
gegenwärtigen Nebellenstreik" zu ! Eook an,' fiel der Schnee in großen
beteiligen und sprach die Hoffnung

'
Massen und wurde vom Winde in

aus, daß die Ausständigen ihren Wehen zusammengetrieben, die an
Irrtum einsehen und die Arbeitsstellen eine Höhe von 7 bis 10 Fuß

Paris. 12. April. Premier
Millerand hat der Presse gegenüber
erklärt, daß die Erlaubnis zur Be
sctzung des Ruhrtales durch die
Reichstruppen von Deutschland in
Absicht erbeten worden sei, die Be

cingungen des Friedensvertragcs zu
übertreten. Er erklärte, daß Frank

i reich die Gefahren seiner Lage in
einer Weise fühle, wie sie in Amerika
nicht verstanden werden könne.. Er
verwies darauf, daß Belgien eine
gleiche Haltung wie' Frankreich an
genommen habe, weil eS genau in
demselben Maße die Gefahr der
Whe Teutschlands fühle.

Belgische Truppen werden am
Montag in dem Okkupationsgebiet
eintreffen. 'In der Nuhrgegend
werden belgische Abteilungen bis zur
Räumung des Gebiets durch die
Reichsivehr stehen bleiben. Der srcm

zösische Gesandte in Brüssel hat anit
lich den Dank Frankreichs . für die

Unterstützung Belgiens ausgespro
chcn, die, wie er sagte, ein Beweis
sür die - Solidarität beider Länder
sei-- .... . .

. Herrschast der Noten zu Ende.

.Berlin. 12. April. Die Arbeiter
Herrschaft " kam am- - Samstaz nach

mittag zu Ende,, nachdem, die Voll

zugsailsschüsse in Düsseldorf, Elber
feld.B armen und Hagen, in Aus

fühnrng der Uebereinkommcn von
Münster und Bielefeld die Gewalt
an die städtischcn'.Bcbörden abgetre
ten hatten. "

Gcrüchtwcise verlautet, daß in
Magdeburg und Vitterfeld' die So
vietrepubli? proklamiert worden ist.

Lütttvih plant neuen Coup?
Berlin, 12. April. Die Frei

heit" berichtet, das Generalmajor v.
Lüitwitz in der Nähe von Franzburg
im Bezirk Skalsund tn Pommern
eine neue Revolte 'vorbereitet, wäh
rend einer seiner Gesinnungsgenossen
das Land zwecks Schaffung einer

Organisation durchreist.

Deutschland wünscht Auskunft.
Paris. 12. April. Der deutsche

Geschäftsträger. Dr. von Mayer, hat
eine Note an der Premier Millerand
gerichtet, in welcher er anfragte, ob

es die Absicht der französischen Re

gierung sei, die Besetzung des rech
ten RheinuferZ weiter auszudehnen.
Der Premier antwortete, daß die
französische Regierung keine solche

Möglichkeit vorgesehen hatte. '

Frankreich wünscht Zustande von

180.
Paris, 12. April. Brigadegene

ral Hirschauer,, Direktor der Armee
der Lustschifferabteilung und Sc
nator von Frankreich, schreibt in ei

nem Metzer Blatt mit Bezug auf
die französische ' Besetzung von

Frankfurt und anderen Städten:
Die Zeit ist ' gekommen, furchtlos

vorzugehen und dem deutschen Spiel
ein Ende zu machen. Die Besetzung
von beiden Ufern des Main treibt
einen Keil zwischen Nord und
Süddeutschland und öffnet einen

Weg in Bayern hinein, der wie
unsre Armeen der Revolution und
des ersten Kaiserreiches gut genug
wußten, geradeweg? in das Herz
Deutschlands führt. . . . So lange
die deutsche Armee an der Ruhr
steht, wird der Keil festgehalten.
Unsere Verbündeten haben unö ge
zeigt, daß direktes Vorgehen noch
immer das einzig richtige ist. Die

Besetzung von Tuest durch die Jta
liener und von Konftantinopcl
durch die Briten geschahen erst ge
stern.... Ich habe die Briten, de

rm Nachbar ich 'eine Zeitlang an
der Somme war, in guter Erin
nerung. Sie ehren ihr gegebene?
Wart unter allen Umstanden und

wieder aufnehmen wurden. Er be

tonte, daß die A. F. of L. sich durch

ihre Kontrakte gebunden halte, und
ihre Zweigorganlsationen sich - an
keinem unautorisierten Streik" be.

tciligcn würden.

Dänische Bauern wollen
Streiker aushungern

Lkopenhagen. 12. April. Die
Mehrheit der dänischen Bauern, die

das Ruckgrat der Nation bilden,
sind über die andauernden Arbeiter.

Munitions-Fabri- k in
öie Qlft geflogen

Kopenhagen. 12. April. Eine
große Erplosion hat sich in einer
Munitionsfabrik im Norden von
Rotenstein. unweit Königsberg in
Ost.Preußei; zugetragen. Man
befürchtet, daß viele der 200 Arbei-
ter das Leben verloren haben. Das
ganze Villenviertel der Stadt
wurde ruiniert und Tausende von
Fenstern in Königsberg durch den
Luftdruck zertrümmert. '

Schotte reden von Home Rule,
Glasgow, 12. April. In einer

unter ben Auspizien der Home
Rule Association abgehaltenen Ver
sammlung wurde eine Resolution
angenommen, die die Regierung er
sucht, ein Gesetz zu erlassen, durch
welches Schottland die Kontrolle
über rein schottische Angelegenheiten
erhält.

Besserung in Kitchkus Befiudeu.
Washington. 12. April. Der

demokratische Führer Kitchin. - der
ain Freitag einen Schlaganfall er
litt, befindet sich etwas besser. Seine
linke Seit-- ist gelähmt und nach

Aussage feiner Aczte läßt sich erst
nach zehn Tagen die Wirkung des
Anfalles richtig crmessen.

Britischer Botschafter nterwegs.
Liverpool, 12. April. Sir Auck-lan- d

Gcddes segelte üm Samstag
nach den Vereinigten Staaten ob.
um dort seinen Posten als Botschaf,
tcr anzutreten.

sie., lzaben den Friedcnsvertrag un
terzeichnct."

Frauzosen erhalte Verstärkung
'

Frankfun. 12. April. Der Ein
nmrsch französischer Soldaten dau
crt an, die von hier, aus in die

Ortschaften deS besetzten GebietcS
verteilt werden. Ten Kaufleuten ist
die Preiserhöhung für LebenS

Mittel gegen die Bcsatzungstruppen j

verboten worden. Generalmajor ,

Men und der Präsident der all:.!
ierten Rheinlandkommission Tirard ;

haben sich zu einer Konferenz mit
dem Kommandeur der BesetzungS!

. . .i 1 ra v v rn u je.'
iruppcn yjnerai oe souiie naaj
Mainz begebe?

Unruhen aufgebracht, welche die 'acht Tagm im Mount Joy Gefäng-Ausfti- hr

von .. Lebcnsmittcln nach M am Hungerstreik befinden, sind

Für Omaha und Umgebung
Schön für heute abend und Dienö

Amerika und England verhindern
Sie planen durchgreifende Maßre.
geln, indem sie Kopenhagen und
anderen Revolutionsherden' 1o

lange die Lebensmittelzufuhr abzu
schneiden drohen, als die Ausstande

.

andauern. Die Bäcker, Maurer.
Seeleute Md Schauerleute behar
ren iin Streik. Unterhandlungen
mit den Letzteren wurde verweigert,
so lange . die Arbeit nicht wieder

aiifgcnommen ist.

20,000 Stahlarbeiter
beschäftigungslos

i

Foungstown. 12.' April. Infolge
Kohlenmangels sind hier 20.000
Stahlarbeiter ohne ' Beschäftigung.

Infolge des Aardarbeiterstrciks ist
der Frachtverkehr .vollständig ge
kämt. Sollte der Streik noch in die
Länae ichen' dann müssen alle

Stahlwerke im ganzen Mahoning
Valley Distrikt schließen. .

tag. Wärmer am Dienstag.

Für Nebraska: Schön für heute V

abend mit Frost oder kalter Tem

peratur. Dienstag voraussichtlich
zunehmend bewölkt und warmer.

Für Iowa: Schön heute abend '.

und Dienstag, gefolgt von unbe

stimnlten Wetter im südöstlichen Teil s

heute abend. Kälter ,heute abend,

im südöstlichen und mittleren Teil.
Höhere Temperatur Tieiistag.

,.. V'' '
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